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ZUSPRUCH
Urhröfte frreiten

In rnüöer Natur.
Folg öu im Schreiten

Der leuchtenden Spur!

Mögen auch rofen

Die Stürme umo Hou8,

Htmmeleltcbt blofen

Die ftörhften nicht aus.

Wenn Wolhen meinen,

Herz, holte ftonö
Sonne ruirö fcheinen

Von neuem im Lonö.
Rudolf Nusbaum

Aus dem Buche
der Weisheit

Grohe Verluste sind es hauptsächlich,

welche dem Menschen die höhere
Aufgabe seines Daseins unwiderstehlich

nahebringen, durch sie lernf er
dasjenige kennen und schätzen, was
wesentlich zu seinem Frieden dient.

(Moerike)
+

Geringes Wissen macht die
Menschen hochmütig, grohes macht sie
demütig. So heben leere Aehren die
Köpfe stolz gen Himmel; die vollen
hingegen beugen sie zur Erde, ihrer
Mufter. (Leonardo da Vinci)

+

Der Trübsinn ist das schlimmste aller
Laster. Wer Gott wohlgefällig sein will,
soll immer fröhlich sein.

(Franz von Assisi)
+

Das Furchtbarste im Leben ist nicht
Sorge, Armut, Leid, Krankheit, nicht
einmal der Tod, sondern die Langeweile.

(Macchiavelli)
Ausgewählt von P. Wf.

Parole für 1945

Mir müend zämehebe
aber nöd wie in Steinen und Bulle!

Kari

Nachtrag zur Bundesratswahl
Die Wahl des Neuenburgers

Petitpierre muh in unserer momenfanen
außenpolitischen Lage als glücklichste
Lösung bezeichnet werden, stammt
doch der Gewählte aus einer Gegend,
die der Welt durch die Fabrikation von
Präzisionsuhren ein Begriff geworden
ist. Es ist demnach zu erwarten, dafj
der neue Bundesrat von allen am
besten wissen muh, welche Zeit es
geschlagen hat. Karagös

Der Nebel ist des Fliegers Schreck,

Er nennt ihn darum einfach Dreck,

Den Weg zu finden ist beschwerlich,
Und obendrein nicht ungefährlich.

Wie er den Nebelspalter braucht,

Wenn's rings um den Piloten raucht,

Zeigt dieses Bildchen da anschaulich,

Behalt's geheim, es ist vertraulich.

Deutsche Soldaten singen
(Radiosendung von Stuttgart am 16. Dez. 44)

Denn eine Zeit wird kommen,
Da macht der Herr ein End.
Da wird den Falschen genommen
Ihr unrecht Regiment.

(Und das noch vor 12 Uhr im alten Jahr.) L.

Konferenzen-Schicksale
Die auf hohem Meere aus der Taufe

gehobene Atlantic Charta isf ins Wasser
gefallen

Die internationale Luftverkehrskonferenz

in Chicago ist verflogen
Hoffentlich wird die Friedenstaube

keine Ente sein Pizzicato

Nicht in Bulle
und auch nicht heute passiert

Auf dem Wandkalender 1945 des
«Emmenthaler-Blatt» ist zu lesen:

Am 14. Februar 1851 hatten die Langnauer
und Oberemmenthaler ihren grofjen Tag.
Schlosser und Dichter Chr. Wiedmer, der erste
Redaktor des «Emmenthaler-Blatt», hatte im Hir-
schensföckli zu Langnau, dem Bezirksgefängnis
des Amtsbezirkes Signau, eine 4tägige SJrafe

verbüfjf. Dazu hatfe ihn auf Klage des damals
konservativen Regierungsrates das bernische
Obergericht verknurrt, nachdem er vorher vom
Amtsgericht Signau in Langnau freigesprochen
worden war. Wiedmer hatte am 22. November
1850 im «Emmenthaler-Blatt» folgendes Gedicht
veröffentlicht: «Letzter Tage fand man in Bern

folgenden Anschlag:

Der schwarzen Herde starrer Sinn
Lenkte sich zum Schlächter hin;
Haben nun, wie oft im Leben,
Selbstens sich den Sfoofj gegeben,
Denn die gröhten aller Kälber
Wählten ihren Schlächter selber.

Vom Grofjen Rat Getroffene.»

Damit wurde die Wahl des konservativen
Metzgermeisters Sfoofj in Bern in den
Regierungsrat derart glossiert, dafj der humorlose
Raf auf Ehrbeleidigung klagte. Aber die
Emmentaler liefjen sich nichf lumpen. Christian
Wiedmer, der seine Haft vom 10. bis 14.

Februar 1851 absafj, wurde wie ein Triumphator
mit einem bekränzten, von vier Schimmeln

gezogenen Wagen, den die Signauer stellten,
sowie von der Musik Langnau beim Hirschen-
stöckli abgeholt und, dieweil Böllerschüsse
krachten, zur frohen Feier des Ereignisses in
den «Löwen» geleitet. Nachmittags gings mit
dem Gesangsverein Langnau nach Signau, dem
Wohnort Wiedmer's, wo der beliebte Volksmann

weiter gefeiert wurde.» K.

COGNAC

AMIRAL
Er wird überall mit

Hochrufen empfangen!

GONZALEZ

Ein spritziger Fendant,
ein sehr beliebter Walliser

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514

Urkräkte streiten

In wilder I^atur.
-folg du im Lchreiten

Der leuchtenden 8pur!

/Viögen auch raten

Die Ltürme ums l^aus.
l^Lmmelslicht blalen

Die stärksten nicht aus.

Wenn Wolken roeinen,

l^ler^. aalte stand

8onne wird scheinen

Von neuem im lâd.
kuclolk IVutzlzsum

/^us cism öuetis
cist- Weisiisit

Oroize Verluste sinci ss nsuotsscli-
licli, wslclis cism /v^snscnsn ciis liölisrs
^utgsos ssinsz Osssins unwicisrstsli-
licti nsnsizrincisn, clurcn sis lsrnt sr clss-

jsnicis lcsnnsn uncl scnät^sn, was ws-
ssntlicii ?u ssinsm r-riscisn client.

(/^osriics)

Lsrînciss v/isssn mscnt ciis /Vìsn-
scnsn noclimütig, cirotzss msclit sis cis-
müticz. 5o lisosn Issrs Xslirsn ciis
Xöots stol? cisn r-Iimmsl,' ciis vollen
nincisc>sn vsugsn sis ^ur lïrcie, ilirsr
Butter. (l.sonsrcio cis Vinci)

Osr Irüizsinn ist ciss schlimmste aller
l.âstsr. V/sr (?ott wolilcistsllici sein will,
soll immer OÖnIicn sein.

(^rsn! von ^55iîi)

Oss t^urclittzsrste im l.slzsn ist nicnt
5orcis, ^rmut, l.sicl, Krsnknsit, nicnt
einmal cisr loci, soncisrn ciis l.sncis-
wsils. (r/sccnisvslli)

Xuîgswànit von f'. wt.

parois Mi- 1945
/V^ir müsnci -âmsnslzs!
slizsr nöci wis in 8ts!nsn unci Lulle!

Xsri

IXIaeliti'ei.g ?ui' iZuncisst-AtswÄni

Ois VVsni ciss t>Isusnlzurcisrs k'stit-
pisrrs mutz in unsers'' momentanen
sukzsnOolitisclisn i.sc>s sis glüclcliclists
l.ösunc> Os^sicnnst wsrcisn, stammt
ciocn cisr Oswänlts aus einer (?scisncl,
ciie cisr Welt ciurcli ciis r^sorikätion von
r^râTisionsunrsn sin ösciritt cisworcisn
ist. lî; ist cismnscn ?u erwarten, cish
cisr nsus lZuncissrst von allen am os-
stsn wissen mutz, wslclis ^sit ss gs-
sclliscisn nst. Xsrsgös

völ i>l6bö! ist äss l^lisgöls Lciitöck^

lis iissmt lim clglum silikeii viSL^
vö>i Weg 7.U filicisn ist dizscliwöllil:^
unci odöncksisi liiciit migsssiillleli.

Vì/6l1l1^8 NllgS UM ?!>àN lÄullilt^

Isigt clisses öilclctiöli ös glisclialllis^
ôràll'S göllSlM^ SS ist VôtilêlUlisll.

Osutsciis Loiclcìtsn singen
(ksciiozsnciunz von Stultzsrt sm 16. Os?. 44)

Osnn sins Hsit wirci Icommsn,
Os mscnt cisr r-Isrr sin rlnci.
Os wirci cisn r^siscrisn gsnommsn
Itir unrscnt ksciimsnt.

(Uncl ciss nocn vor 12 Unr im sitsn lsnr.)

I<onfSt'6n-?sn-l5c:nic:k8Äls

vis sut lioiism /Vìssrs sus cisr Isuts
cisrioosns ^tlsntic Ciisrts ist ins V/ssssr
gställsn

O!s intsrnstionsis I.uttvsr><s>irs><Onts-

rsn? in Lnicscio ist vsrtiocisn
r-Iottsnt!icn wirci ciis r^riscienstsuvs

keine kints sein ?iàs>o

i»ient in IZuIIs
uncl auen nieiit iisuts pcìssist't

>^ut cism v/sncilcslsncisr 1945 ciss
«rlmmenttisisr-lZlätt» ist ?u Isssn:

Xm 14. ?sorusr 1351 kstlsn clis l.sncmsusr
uncl Oosrsmmsntnsisr ilirsn grohsn 7sg>
5cn!o!5sr uncl vicntsr Llir. V/iscimsr, cisr srsts
kscisictor ciss «ümmsnins!sr-!Z!sit», lisits im i-iir-
5cnsn5toclc!i lu >.sngnsu, cism ösTirlcsgsisngnis
cisz ^m,5dsiir!<s5 Signsu, sins 4isgizs 8jrals
vsroühi, Os^u iistts ilin sus XIszs cls3 cismsi;
Iconzsrvsiivsn iîsgisrungîrstsî cisz lzsrnizcns
Oosrgsrickt vsrlcnurrt, nscncism sr vorlisr vom
^mizcisrickt Signsu in i.sngnsu irsigszorocrisn
worcisn v/sr. Wiscimsr iistts sm 2?. r>Iovsmosr
1350 im «ümmsntrislsr-ölstt» soigsnciss Osciicnt
vsrösisniiicnt: «>.siitsr Isgs lsnci man in Ssrn

ioigsncisn Xn5cn!sg:

vsr îcnwsrzsn i-isrcis 5isrrsr 5inn
i.sn!cle 5icn Zlum 5cnlscntsr nin?
llsosn nun, v/is osi im i.sosn,
5s!oîtsr>5 5ick cisn Stoolz gsgsosn,
Osnn clis grökisn süsr Xslosr
Wsklisn iiirsn 5cn!scntsr 5s!osr.

Vom Oroksn kst Oslroslsns.»

vsmit vvurcis ciis V/sli! cisz lconzsrvsiivsn
/v^si^gsrmsizisrz Sioolz in IZsrn in cisn ksgis-
rungsrsi cisrsri gioszisri, cish cisr liumorioss
ksi sus ülirosisiciigung icisgis, Xosr ciis iîm-
msnisisr iislzsn îicn nicni lumosn. Lnriîiisn
Wiscimsr, cisr zsins i-isii vom 10. dii 14. k^s-

orusr 1351 sossh, vvurcis vvis sin Iriumoiissor
mit sinsm oskrsn^tsn, von visr Scnimmsln gs-
^ogensn Wsgsn, cisn ciis Signsusr îtslitsn,
sov/is von cisr /v^usilc >.sngnsu dsim rtirscnsn-
stöcicii sdzskolt uncl, ciiswsi! iZöüsrzcnüsss
icrscntsn, ^ur troksn s^sisr ciss sirsignissss in
cisn «i.övvsn» gsisiiss. !>iscnmittsgs ging! mit
cism cZsssngsvsrsin l.sngnsu nscn 5ignsu, cism

Wonnort Wisclmsr'z, v/o cisr os!isc>ts Vo!!<;-

msnn vvsitsr gstsisrt wurcis.» X.

lír wirci ützsrsü mit
l-loctirutsn smpssnzsnl

Lin spritziger I>en6snt,
sin selir beliebter ^VsIIiser

Lerger èì Lo., ^VeinnsnâlunA,
Lsngnsu (Lern) l'elekon 514
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